
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das aktuelle Interview 
 
Was wäre die Seniorenbühne Brig-Glis ohne Paul Schmid? Lassen wir ihn selber zu Worte kommen! 

Wie sind Sie zur Seniorenbühne gekommen? 

Der jetzige Präsident Hans Hermanns sprach mich einmal auf das Theaterspielen an. Seit meiner 
Pensionierung bin ich nun dabei. Im Theaterstück „Franz im Glikk“ - meinem ersten mit der 
Seniorenbühne durfte ich den Franz spielen. 
 
Was fasziniert Sie am Theaterspielen? 

Unsere Familie hat das Spielen im Blut. Mein Vater war Mitbegründer des Theatervereins Bellwald 
und so kam ich bereits in jungen Jahren mit dem Theater in Kontakt. Nach Jahren der „Abstinenz“ 
ist die Freude am Spielen wieder da. Es fasziniert mich, mit einer Gruppe unterschiedlicher 
Laiendarstellern ein Stück zu erlernen, zu proben und am Schluss vor einem Publikum aufzutreten, 
auch wenn nicht alles planbar ist und der Nervenkitzel (Lampenfieber) hie und da grösser ist, als 
einem lieb ist. 
 
Welches war bisher Ihre Lieblingsrolle? 

Eindeutig der Franz im Stück „Franz im Glikk“. 
 
Sie spielen dieses Jahr einen Pfarrer. Fühlen Sie sich wohl in dieser Rolle? 

Ich fühle mich in jeder Rolle wohl. Ich vertraue da auf die Regie. Der Regisseur kennt meinen 
Charakter und die Art, wie ich spiele. Meine Aufgabe ist es, mich mit der mir zugeteilten Rolle 
auseinader zu setzen und in die Rolle zu schlüpfen. Ich finde mich in dieser Rolle immer besser 
zurecht und fühle mich wohl! 
 
Humor und Seniorenbühne? 

Ich finde Humor bei der Seniorenbühne sehr wichtig, sei dies beim Proben, beim geselligen 
Beisammensein oder bei der Wahl der Stücke. Ich bin überzeugt, dass wir mit humorvollen 
Stücken den Zuschauern gute Unterhaltung bieten, die den Alltag bereichern. 
 
Wie kann man Mitglied der Seniorenbühne werden? 

Mitglied werden darf, wer älter als 55 Jahre ist, Freude am Theater(spielen) und vor allem viel 
„freie“ Zeit zur Verfügung hat. Jede Frau/Jeder Mann ist herzlich willkommen. 
 
Welche Rolle würden Sie gerne einmal spielen? 

Ich habe keinen speziellen Wunsch. Wichtig ist, dass ich überhaupt spielen kann. 

 

 


